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überhaupt etwas spüren - und ob wir das nie wissen werden 
Aussicht von einer Wiese die ich mich nicht erinnre je betreten zu 
haben.- 

Bei Mama zu Tisch. Mit ihr ein Bach Concert.- 
Mit 0. und Heini zu Julius und Helene; Gespräch über das Haus 

und Kauf.- 
An M. u. S. (wenig).- 
Die Beiträge in der N. Fr. Pr. z. Th. gelesen; (die Basteiszene ist 

drin) - Hugos „Lucidor“, Schönherr, H. Mann etc. - über all diese mit 
0. - für Sch. hab ich nach diesem Einakter wieder starke Hoffnung.- 
Mann der unzweifelhaft genialste Könner der heutigen deutschen 
Literatur.- 
28/3 Ostermontag.- Mit Heini Spaziergang Hohewarte. Dann Gisa 
besucht. Fühlte mich schlecht- 

Julius und Helene holten uns ab. Wir besichtigten wieder das 
Bleibtreu-Haus. Julius und H. sind sehr dafür. Gewisse architektoni- 
sche Veränderungen wären nötig. 

- Mit Julius einiges über meine Körperlichkeit. Offenbar ein wenig 
in der geheimen Hoffnung, irgend ein hoffnungsvolles Wort über das 
Ohrenleiden zu hören. Es kam keins. Wie natürlich. Und wenn auch - 
so wär es sinnlos gewesen. Und doch drückte mich sein Schweigen noch 
tiefer nieder.- 

Nm. mit 0. über meine schwere Verdüsterung - und alles was damit 
zusammenhängt.- 

- Trebitsch und Gattin zum Thee.- 
Zum Nachtmahl Dr. Mayer (aus München, Grüße und Nachrichten 

von Liesl und Steinrück, St. muß angeblich noch immer von seinen 
18.000M. 9 Schulden zahlen??). Auernheimers, Leonie mit Mutter, 
Richard und Paula.- A. deutlich unter seiner Gattin leidend, übel 
aussehend und sehr nett.- 

- Ich spielte aus Cassian und Pantomime. 
29/3 Dictirt.- Mit 0., Richard in die Römpler Villa. Der Baumeister 
und Cottage Director Müller (Bruder von Sommerstorff). Die Verände- 
rungen leicht durchzuführen und billig. Zustand der Villa allerbest. 
Auch Richard war höchst eingenommen. Besprechung mit Frau 
Bleibtreu.- Ob ihr die Aussicht ins grüne nicht abgehn würde ? Sie... 
„Es fehlt mir so viel, daß es darauf nicht mehr ankommt.-“ Ich dachte: 
Wie wunderbar wirst du die Frau Klaehr spielen.- 

- Spaziergang und Zuckerwerk-Einkauf mit 0. und Richard- 
Nm. an M. u. S.- 


